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PERU BOLIVIEN ARGENTINIEN BRASILIEN
Sudamerika intensiv - von Machu Picchu bis zum
Zuckerhut

Tag 1: Abflug aus Deutschland, Osterreich oder der Schweiz

Heute Abend fliegen wir von Frankfurt aus los nach Sidamerika. GenieBen Sie den nachtlichen Flug.

Tag 2: Ankunft in Lima & Stadtrundfahrt

Mittagessen

Stadtrundfahrt Lima

Heute Vormittag werden wir am Flughafen von Lima von unserem Papaya Tours Reiseleiter in Empfang genommen. Um
uns bestmdglich an den Zeitunterschied anzupassen, fahren wir direkt ins Zentrum von Lima um bei einer kleinen
Stadtfuhrung die quirlige Hauptstadt Perus zu entdecken. Hierbei schauen wir uns zunachst den ,Plaza de Armas* an,
bevor wir in den bekannten Katakomben des Klosters San Francisco an akkurat aufgestapelten Totenschadeln und
Knochen vorbeipilgern. AnschlieBend lernen wir bei einem leckeren Mittagessen zum ersten Mal die peruanische Kiiche
kennen. Auf dem Weg zu unserem sehr gut gelegenen Hotel im schéonen und sicheren Stadtteil Miraflores legen wir noch
einen Zwischenstopp im mondanen Viertel San Isidro ein. Hinweis: Sollte die Ankunft in Lima bereits am friihen Morgen
stattfinden, ersetzen wir das Mittagessen durch ein Frihstick.

Tag 3: Cusco & Heiliges Tal der Inkas

Frihstlck

Flug nach Cusco

Ein kurzer Flug bringt uns nach Cusco - und von dort direkt ins fruchtbare Heilige Tal. Zwischen gewaltigen Bergketten
und Inka-Ruinen splren wir die Magie dieser Landschaft. In Pisac erleben wir alte Kultur und quirlige Markte - am Abend
geniellen wir die Atmosphare in Ollantaytambo.

OPTION A: LAMA-TREKKING

O Tag 4: Maras & Lamawanderung bei Urubamba

Frihstlck Mittagessen Abendessen

Besuch der Salzterrassen von Maras
Besuch des Llamapack-Projektes mit Llamawanderung

Zugfahrt nach Aguas Calientes

Unsere Entdeckungstour durch das Heilige Tal beginnt mit einem Besuch der beeindruckenden Salzterrassen von
Maras. Seit Jahrhunderten wird hier auf traditionelle Weise Salz gewonnen - ein faszinierendes Beispiel fir das
Uberlieferte Wissen der Andenvdlker.

AnschlieBend fahren wir weiter nach Urubamba, wo uns ein besonderes Erlebnis erwartet: Wir lernen das
Llamapack-Projekt kennen - eine Initiative, die sich dem Erhalt der Lamahaltung als nachhaltige Lebensgrundlage
fur lokale Gemeinden widmet. Gemeinsam mit den Lamas unternehmen wir eine leichte Wanderung durch die
malerische Andenlandschaft. Dabei erfahren wir aus erster Hand, wie eng die Tiere mit dem Alltag und der Kultur
der Menschen in dieser Region verbunden sind.
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Nach dieser eindrucksvollen Begegnung mit Natur und Tradition setzen wir unsere Reise fort und nehmen den
Zug ins Dorf Aguas Calientes - dem Tor zu Machu Picchu.

(O Tag 5: Besichtigung Machu Picchu

Frihstick

Besichtigung Machu Picchu

Rickfahrt nach Cusco

Heute beginnt unser Tag sehr frih, denn ein unvergessliches Erlebnis erwartet uns: Wir besuchen die
sagenumwobene Inkastadt Machu Picchu. Mit dem Bus fahren wir hinauf zu den Ruinen, die spektakular auf
einem Bergricken inmitten des Nebelwaldes thronen.

Wahrend eines ausfuhrlichen Rundgangs entdecken wir gemeinsam mit unserem Reiseleiter die faszinierende
Geschichte und Geheimnisse dieses weltberihmten UNESCO-Weltkulturerbes. Kleine Anekdoten und
eindrucksvolle Ausblicke lassen die verlorene Stadt lebendig werden.

Gegen Mittag fahren wir zurlick ins Tal nach Aguas Calientes, wo wir den Zug nach Ollantaytambo nehmen. Von
dort bringt uns ein Bus zurlick nach Cusco, wo wir am Abend voller Eindriicke ankommen.

OPTION B: 2 TAGE INKA TRAIL

(O Tag 4: Start 2-tagiger Inka Trail

Frihstlck Mittagessen Abendessen

Tageswanderung auf dem Inka Trail

Die Teilnehmer des 2-tagigen Inka Trails fahren heute mit bis km 104, wo Sie die 6-stindige Wanderung zum
Machu Picchu beginnen. Dieser Teil der Wanderung fuhrt durch wunderschéne, griin bewachsene
Bergschluchten, vorbei an Bachen und kleinen Waldchen sowie den Inkaruinen Chachabamba und Wifiaywayna.
Am spaten Nachmittag erreichen Sie das Sonnentor und kénnen den beriihmten Panoramablick auf die
Inkaruinen von Machu Picchu genieBen. Gegen Abend erreichen Sie dann Aguas Calientes, wo Sie |hr Hostal
beziehen.

(O Tag 5: Besichtigung Machu Picchu

Frihstick

Besichtigung Machu Picchu

Ruckfahrt nach Cusco

Der heutige Tag beginnt sehr friih. Mit dem Bus fahren wir hoch zu den Inkaruinen und begeben uns in das Innere
der berihmten Anlage. Friih morgens sind die Ruinen meistens noch vom Nebel eingehdllt, der nur hin und
wieder einen kurzen Blick auf die , verlorene Stadt” zulasst. Mit fortgeschrittenem Sonnenaufgang 6ffnet sich der
Nebel immer mehr und enthllt in einer mystischen Art und Weise das volle AusmaR von Machu Picchu. Unser
Guide wird uns dann bei einem Rundgang mit kleinen Anekdoten in die Geheimnisse um die Inkaruine einweihen.
Um die Mittagszeit machen wir uns auf den Weg nach Aguas Calientes, von wo aus wir den Zug zurtick nach
Ollantaytambo nehmen und von dort mit dem Bus nach Cusco fahren. Fir die, die noch Energie brig haben ist
heute ein idealer Tag, um das Nachtleben Cuscos zu geniel3en.

OPTION C: MIT DEM ZUG ZUM MACHU PICCHU
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O Tag 4: Zugfahrt nach Aguas Calientes

Frihstlck Abendessen

Panoramafahrt durch das Urubamba-Tal
Optional: Museo de Sitio Manuel Chavez Ball6n
Optional: Zusatzeintritt Machu Picchu

Optional: Los Jardines de Mandor

Sehr friih am Morgen machen wir uns auf den Weg Richtung Aguas Calientes. Wahrend einige Ihrer Mitreisenden
friher aussteigen um sich auf den Inka-Trail zu begeben, fahren Sie mit dem Zug weiter durch das enge und
tropisch bewachsene Tal entlang des Urubamba Flusses nach Aguas Calientes. Am Bahnhof angekommen, ist es
nur noch ein kurzer FuBweg bis zu Ihrer gemiutlichen Unterkunft. Der Rest des Tages steht Ilhnen zur freien
Verfligung. Entdecken Sie Aguas Calientes auf eigene Faust bei einem Bummel durch die vielen kleinen Gassen
und den farbenfrohen Mercado de Artesanias. Nur einen halbstiindigen Spaziergang entlang des Urubamba
entfernt befindet sich das Museo de Sitio Manuel Chavez Ballén (optional). Bereits vor unseres Besuches von
Machu Picchu am nachsten Tag, kdnnen Wissenshungrige hier auf sehr anschauliche Weise alles Uiber das Leben
der Inkas auf Machu Picchu und dessen Wiederentdeckung erfahren. Erleben Sie die Faszination von Machu
Picchu schon heute. Buchen Sie unsere Busfahrt von Aguas Alientes zum Eingang der Ruinen. Der Aufpreis von
nur 90,- EUR pro Person beinhaltet die Busfahrt und den Eintritt. Erkunden Sie die Statte in lhrem eigenen
Tempo. Buchen Sie den Eintritt hinzu und tauchen Sie zweimal ein in die Welt der Inka!

(O Tag 5: Besichtigung Machu Picchu

Frihstick

Besichtigung Machu Picchu

Rickfahrt nach Cusco

Der heutige Tag beginnt sehr friih. Mit dem Bus fahren wir hoch zu den Inkaruinen und begeben uns sofort zu
den Inkaterassen, von denen aus man die spektakulare und von Fotos bekannte Aussicht tGber die Ruinenanlage
hat. Frih morgens sind die Ruinen meist noch vom Nebel eingehillt, der nur hin und wieder einen kurzen Blick
auf die ,verlorene Stadt” zulasst. Mit fortschreitendem Sonnenaufgang 6ffnet sich der Nebel immer mehr und
enthillt in einer spektakularen Art und Weise das Gesamtwerk Machu Picchu. Unser Guide wird Sie bei einem
Rundgang mit kleinen Anekdoten in die Geheimnisse um die Inkaruine einweihen. Um die Mittagszeit fahren wir
wieder nach Aguas Calientes, von wo aus wir den Zug zurlck nach Ollantaytambo nehmen und von dort mit dem
Bus nach Cusco fahren.

Tag 6: Cusco

Frihstick

Stadtrundgang in Cusco

Besuch verschiedener Inka-Statten

Am Morgen beginnen wir unsere halbtagige Stadtbesichtigung in Cusco - der ehemaligen Hauptstadt des Inkareiches.
Wir spazieren zur beeindruckenden Plaza de Armas, wo wir die prachtige Kathedrale und die barocke Kirche La Compafiia
de Jesus von auBen bestaunen.

AnschlieRend entdecken wir die beriihmte Piedra de los Doce Angulos, ein Paradebeispiel fiir die prazise Inka-
Steinmetzkunst, und besuchen den Templo de Coricancha, wo einst einer der wichtigsten Sonnentempel der Inka stand -
Uberbaut von einer spanischen Kirche, was die kulturellen Kontraste der Stadt eindrucksvoll sichtbar macht.

Ein weiteres Highlight ist der Besuch der imposanten Festungsanlage Sacsayhuaman oberhalb der Stadt. Zwischen den
monumentalen Zickzackmauern genieflen wir einen weiten Panoramablick Gber Cusco. Der Ort ist nicht nur
archaologisch bedeutsam, sondern auch Schauplatz des alljahrlichen Inti-Raymi-Festes.

Danach erkunden wir weitere Inka-Statten rund um die Stadt: Q’enko, eine zeremonielle Anlage inmitten von
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Felsformationen, die kleine Bergfestung Pukapukara und das Wasserkultzentrum Tambomachay, das noch heute von den
lokalen Legenden umwoben ist.

Nach dem Mittagessen steht uns der Nachmittag zur freien Verfligung - perfekt, um das besondere Flair Cuscos auf
eigene Faust zu genieBen: durch die engen Gassen zu schlendern, Kunsthandwerk zu entdecken oder einfach bei einem
Café die Atmosphére aufzusaugen.

Tag 7: Fahrt nach Sicuani

Frihstick Mittagessen

Wanderung in den Rainbow Mountains Palcoyo

Heute brechen wir frih auf zu einem ganz besonderen Naturschauspiel: Statt uns mit den Touristenmassen zur
bekannten Vinicunca-Montafia zu begeben, fahren wir zur ruhigeren und ebenso farbenprachtigen Cordillera de Colores
von Pallcoyo.

Bei einer leichten, fur alle gut machbaren Wanderung steigen wir gemachlich hinauf zum ersten Aussichtspunkt - und
staunen: Vor uns liegt das rote Tal, ein eindrucksvolles Farbenspiel aus Ocker-, Rost- und Grunténen, eingebettet in eine
spektakulare Andenlandschaft.

Auf etwa 4.900 m Hohe erdffnet sich uns schliefllich der Blick auf die vielfarbige Regenbogenlandschaft - fast
menschenleer, still und atemberaubend schén. Wer méchte, kann weiter zum "Steinwald" wandern, einer bizarren
Felsformation mit saulenartigen Gesteinsfiguren, oder noch etwas héher auf einen nahegelegenen Aussichtspunkt
steigen.

Ob beim Staunen, Fotografieren oder einfach beim GenieRBen der klaren Andenluft - heute sind wir ganz mit der Natur im
Einklang.

Tag 8: Llachén Titicacasee

Frihstlck Mittagessen Abendessen

Dorfgemeinschaft Llachon

Heute machen wir uns mit unserem privaten Reisebus auf den Weg zum legendaren Titicacasee - und genieRen dabei
eine der eindrucksvollsten Panoramastrecken der Anden. Die ersten Stunden fiihren uns entlang majestatischer
Schneegipfel, die sich Gber den tief eingeschnittenen Talern des Rio Huatanay erheben - eine Kulisse wie aus einem
Bilderbuch.

Je weiter wir Richtung Altiplano vordringen, desto sanfter wird die Landschaft. Weite Ebenen, goldgelbe Grasflachen und
grasende Alpakas und Vicuias pragen das Bild. Immer wieder halten wir an, um Ruinen, kleine Sehenswirdigkeiten und
die grandiose Natur zu entdecken und zu fotografieren.

Am spaten Nachmittag erreichen wir die geschaftige Stadt Juliaca, bevor wir zu unserem Tagesziel weiterfahren: Llachén,
ein ruhiges und authentisches Dorf auf einer kleinen Halbinsel am Titicacasee. Hier werden wir von der lokalen
Gemeinschaft herzlich empfangen und tauchen fiir eine Nacht in das einfache, aber reiche Leben der peruanischen
Bauernfamilien ein.

Tag 9: Bootsausflug zu den Uros- & Taquile-Inseln - Weiter nach Copacabana

Fruhstick Mittagessen

Besuch der Schilfsinseln der Uro’s

Besuch der Insel Taquile

Heute erwartet uns ein ganz besonderer Tag auf dem sagenumwobenen Titicacasee, dem hdchstgelegenen schiffbaren
See der Welt. Nach dem Friihstlick starten wir zu einem unvergesslichen Bootsausflug, der uns die kulturelle und
landschaftliche Vielfalt dieser Region néherbringt. Zunachst besuchen wir die beriihmten Uros-Inseln - schwimmende
Schilfinseln, die vollstdndig aus Totora-Binsen bestehen. Hier leben heute noch etwa 30 bis 50 Nachfahren der Uros,
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deren Lebensweise eng mit dem See und dem Tourismus verbunden ist. Wer méchte, kann in einer der typischen
,Totora-Boote" Uber das Wasser gleiten - ein Erlebnis wie aus einer Postkarte.

AnschlieBend setzen wir unsere Fahrt zur Insel Taquile fort - der gréten natirlichen Insel des Titicacasees auf
peruanischer Seite. Die Bewohner von Taquile sind beriihmt flr ihre feine Webkunst, die von den Mannern ausgelibt und
von der UNESCO als immaterielles Kulturerbe anerkannt ist. Nach einer kleinen Wanderung auf der Insel genieen wir ein
landestypisches Mittagessen - mit einem Fokus auf die unglaubliche Vielfalt der regionalen Kartoffelsorten. Ein lokaler
Guide erklart uns Herkunft, Sorten und Zubereitungsarten dieses Grundnahrungsmittels der Anden.

Am Nachmittag Uberqueren wir die Grenze zu Bolivien und erreichen unser Tagesziel: Copacabana, ein idyllischer Ort
direkt am Seeufer. Unser Hotel empfangt uns mit einer traumhaften Aussicht Uber den Titicacasee - der perfekte
Ausklang flr einen Tag voller Entdeckungen.

Tag 10: Copacabana & Fahrt nach La Paz

Frihstlck

Wanderung auf der Isla del Sol

Seilbahnfahrt Gber La Paz

Heute tauchen wir tief ein in die Mythen und Legenden der Inka. Vom bolivianischen Uferort Copacabana aus setzen wir
mit dem Boot zur Isla del Sol Uber - der heiligen Insel im Titicacasee. In der Inkazeit war dies ein bedeutender Pilgerort,
denn hier soll laut Uberlieferung der erste Sohn des Sonnengottes - und somit der erste Inka-Herrscher - geboren
worden sein.

Bei einer Wanderung auf der Insel erkunden wir diese kraftvolle Landschaft zu Ful8. Alte Kultstatten, zeremonielle
Treppen und atemberaubende Ausblicke auf das glitzernde Blau des Titicacasees begleiten uns auf unserem Weg. Es
fuhlt sich an, als ob hier die Zeit stillsteht - ein Ort voller Spiritualitat und Ruhe.

Am Nachmittag kehren wir nach Copacabana zurlick und fahren weiter in Richtung der bolivianischen Hauptstadt. Schon
bei der Anfahrt erleben wir ein spektakulares Naturschauspiel: La Paz, die hochstgelegene Regierungshauptstadt der
Welt, liegt eingebettet in einem gewaltigen Talkessel, umrahmt von schneebedeckten Gipfeln. Besonders beeindruckend:
Unsere Seilbahnfahrt Gber die Stadt, bei der sich uns ein Panorama zwischen Bergen und Metropole erbffnet, das wir so
schnell nicht vergessen werden.

Tag 11: La Paz - Stadt & Kultur

Frihstick

Stadtrundgang in La Paz
Besuch des Hexenmarktes
Mondtal

freier Nachmittag

Optional: Mountainbike-Tour

Heute haben wir die Wahl: Entweder begleiten wir unseren Guide auf eine spannende Stadtfiihrung durch La Paz, oder
wir entscheiden uns fir eine optionale Mountainbike-Tour - ein echtes Abenteuer fir Aktive!

Wer die Stadt zu FuB erkundet, taucht direkt ein in das bunte Leben der bolivianischen Metropole. Auf dem legendaren
Hexenmarkt entdecken wir skurrile Glicksbringer, getrocknete Lama-Embryonen, heilende Krauter und mystische
Andenrituale. An den farbenfrohen Obststanden kosten wir exotische Friichte, die es nur hier in den Héhenlagen der
Anden gibt.

AnschlieBend fuhrt uns unser Weg bergab durch das Tal von La Paz, entlang des Flusses Choqueyapu. Je tiefer wir
kommen, desto milder wird das Klima - und desto prachtvoller zeigen sich die Villen und Garten der Stadt. Kurz vor
unserem nachsten Ziel passieren wir den Kakteengarten Ancieto Arce, bevor wir das geheimnisvolle Valle de la Luna
erreichen: bizarre Erdtiirme, pilzartige Felsen und sandige Schluchten - eine surreale Landschaft, die ihrem Namen alle
Ehre macht.

Am Nachmittag bleibt Zeit fir eigene Entdeckungen. Wer méchte, kann die beeindruckende Basilika San Francisco mit
ihrem reichen barocken Innenleben besuchen - oder einfach durch die lebhaften Gassen bummeln. Unser Reiseleiter
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steht wie immer mit Tipps und Empfehlungen zur Seite.

Tag 12: Salar de Uyuni - Salzsee-Erkundung

Frihstick Mittagessen Abendessen

Eisenbahnfriedhof

Kakteeninsel Incahuasi

Friih am Morgen starten wir mit einem Flug von La Paz nach Uyuni, wo uns ein unvergessliches Naturerlebnis erwartet:
der legendare Salar de Uyuni, die groSte Salzwulste der Welt. Eingebettet zwischen den bis zu 6.000 Meter hohen Gipfeln
der Anden, breitet sich vor uns eine schier endlose weiRe Flache aus - so surreal, als waren wir auf einem anderen
Planeten.

Zunachst besuchen wir den Eisenbahnfriedhof, wo verlassene Dampfloks wie Skelette vergangener Zeiten in der Wiste
rosten. Danach fahren wir durch das kleine Dorf Colchani, wo wir mehr tUber die traditionelle Salzverarbeitung erfahren.

Dann beginnt unser Abenteuer im glitzernden weiBen Meer des Salars: Wir besuchen die ,Augen des Salars” - naturliche
Wasseraustritte - und das erste komplett aus Salz errichtete Hotel. Weiter geht es zur Isla Incahuasi, einer Insel aus
schwarzem Vulkangestein, bedeckt mit gigantischen Kakteen. Von ihrem hdchsten Punkt genieflen wir einen 360°-
Panoramablick Uber das schimmernde Salzmeer - ein echtes Fotomotiv.

Nach einem starkenden Lunch mitten im Salar fahren wir weiter Richtung Uyuni. Doch bevor wir die weiBe Ebene
verlassen, erwartet uns ein ganz besonderes Erlebnis: Ein Picknick zum Sonnenuntergang im Salar, wenn das Licht
golden wird, der Himmel sich spiegelt und die Welt fur einen Moment vollkommen stillzustehen scheint.

Ein Tag voller Magie, Weite und Staunen.

Tag 13: Lagunenroute Altiplano

Frihstlck Mittagessen Abendessen

Salar de Chiguana
Fahrt durch die Hochlandlagunen

Tal der Felsen

Heute setzen wir unsere Reise durch die wildromantischen Weiten des bolivianischen Hochlands fort - ein Tag voller
Farben, Stille und Naturwunder erwartet uns.

Unsere Route fuhrt uns zunachst durch den Salar de Chiguana, ein kleinerer Salzsee mit spektakularem Blick auf den
majestatischen Vulkan Ollagle, der manchmal geheimnisvoll aus dem Inneren raucht. Wir halten am Aussichtspunkt und
genielBen die dramatische Kulisse aus Lavafeldern und Gletscherspitzen.

AnschlieBend fahren wir weiter zu den Hochlandlagunen des Altiplano: Die Lagunen Cafiapa, Hedionda, Chiarcota und
Ramaditas liegen wie Juwelen eingebettet in das karge Gebirge. Hier begegnen wir drei Arten von Flamingos - den
Anden-, Puna- und Chileflamingo -, die sich inmitten der farbigen Gewasser tummeln. Auch Lamas, Vicuiias und
manchmal sogar Vizcachas (Anden-Nagetiere) zeigen sich am Wegesrand.

Wahrend wir durch diese weiten, fast surreal wirkenden Landschaften fahren, halten wir immer wieder an, um zu
fotografieren, zu staunen - oder einfach tief durchzuatmen. Auf dem Riickweg besuchen wir das windgeformte Tal der
Felsen, mit bizarren Gesteinsformationen, die an Tiere, Burgen oder Fabelwesen erinnern. Vorbei an San Cristébal, einem
kleinen Minenort, kehren wir schlieBlich zuriick nach Uyuni - erflllt von einem Tag, der sich anfihlt wie eine Reise durch
ein anderes Universum.

Tag 14: Fahrt nach Tupiza

Frihstick Mittagessen Abendessen

Bergpanoramafahrt nach Tupiza

Heute brechen wir auf in den tiefen Stiden Boliviens - unser Ziel ist das abgelegene Stadtchen Tupiza, eingebettet in eine
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faszinierende Landschaft aus roten Felsen, trockenen Flusstalern und wildem Andenflair.

Die etwa vierstiindige Fahrt fihrt uns durch eine stille, fast meditative Hochlandlandschaft. Immer wieder halten wir
unterwegs an, um Fotos von den eindrucksvollen Bergpanoramen, griinen Feldern und einsamen Doérfern zu machen. Die
schroffen Hugel, bizarren Formationen und endlosen Horizonte lassen erahnen, dass wir uns dem ,Wilden Westen
Boliviens” nahern - ein echtes Naturkino am Busfenster.

Am Nachmittag erreichen wir Tupiza, das mit seinem warmen Licht, den rot leuchtenden Canyons und seiner
entspannten Atmosphare sofort begeistert. Hier wartet schon unser Hotel - der perfekte Ausgangspunkt fur weitere
Erkundungen am nachsten Tag.

Tag 15: Quebrada de Palmira - Naturwunder & Grenzubertritt Argentinien

Frihstick Abendessen

Erkundungstour rund um Tupiza

Fahrt durch das UNESCO-Welterbe Quebrada de Huamaca

Nach dem Frihstlck brechen wir zu einer eindrucksvollen Erkundungstour rund um Tupiza auf - ein echtes Highlight
voller Naturwunder, Farbenvielfalt und Geschichte.

Entlang des Flussbetts geht es flussaufwarts in den ,Lejano Oeste Tupizefio”, eine wilde Landschaft mit eindrucksvollen
Sandsteinformationen, dichten Kakteengurteln und einer Atmosphare wie aus einem Westernfilm. Unser erstes Ziel ist
.,La Poronga“, eine markante, rund 50 Meter hohe Felsnadel in phallischer Form - eines der kuriosesten Naturdenkmaler
der Region. Von dort wandern wir zur stillen Kapelle von La Chacana, die auf einer Anhdhe liegt und weite Ausblicke tber
das Tal bietet.

AnschlieBend geht es weiter in die geheimnisvolle Quebrada de Palmira, wo uns eine bizarre Felsenwelt erwartet: Die
,Puerta del Diablo“, ein enger, dramatischer Felsspalt inmitten leuchtend roter Gesteinswande, das ,Valle de los
Machos” mit seinen eigenwillig geformten Saulen - und schlieBlich der schmale, spektakuldre Cafién del Inca, eine
versteckte Felsschlucht mit echtem Wow-Effekt. Unterwegs entdecken wir sogar uralte Petroglyphen der Chichas-Kultur,
die von den ersten Bewohnern dieser Region erzahlen.

Nach rund vier Stunden voller Entdeckungen kehren wir zuriick nach Tupiza. Am Nachmittag verabschieden wir uns von
Bolivien: Wir fahren zur nahegelegenen Grenze bei Villazén, wo uns unser argentinischer Reiseleiter bereits erwartet.

Direkt im Anschluss beginnt unsere Fahrt durch die eindrucksvolle Quebrada de Humahuaca - ein UNESCO-Welterbe,
bekannt fur seine farbenprachtigen Felsformationen und kolonialen Dérfer entlang der legendaren Ruta 9. Am Abend
erreichen wir das stilvolle Hotel Huacalera, wo wir den Tag bei andiner Kiiche und warmem Licht gemdutlich ausklingen
lassen.

Tag 16: Ocumazo - Berglandschaften & Tradition

Frihstlck Mittagessen Abendessen

Besuch der Gemeinde Ocumazo

Berg der 14 Farben

Heute besuchen wir die abgelegene indigene Gemeinde Ocumazo, etwa 18 Kilometer 6stlich von Humahuaca. Die kleine
Siedlung liegt versteckt im sogenannten Valle Escondido auf rund 3.200 m Héhe - fernab touristischer Routen und
gepragt von jahrhundertealten Traditionen. Die etwa 150 Einwohner*innen leben hauptsachlich von Ackerbau, Viehzucht
und Handwerk. In Terrassenfeldern kultivieren sie Quinoa, Kartoffeln, Mais und Bohnen, oft mit Techniken, die noch aus
vorspanischer Zeit stammen.

Wir lernen heute mehr Gber ihren Alltag: Wie sie Saatgut bewahren, gemeinschaftlich arbeiten (Minga), und ihre
spirituellen Praktiken mit der Pachamama - der Mutter Erde - pflegen. Bei einer kurzen Wanderung durch die
umliegenden Felder und Uber historische Pfade erhalten wir authentische Einblicke in das landliche Andenleben. Ein
gemeinsames Mittagessen mit der Gemeinde - meist zubereitet aus selbst angebauten Produkten - vermittelt nicht nur
Geschmack, sondern auch die tiefe Verbindung zur Natur und zur Region.

Am Nachmittag steht ein landschaftliches Highlight auf dem Programm: der Mirador del Hornocal. Nach einer
kurvenreichen Fahrt Gber eine SchotterstralRe erreichen wir einen spektakularen Aussichtspunkt auf etwa 4.350 m Hohe.
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Von hier aus eroffnet sich der Blick auf die Serranias del Hornocal, auch bekannt als ,Cerro de los 14 Colores” - der Berg
der 14 Farben.

Tag 17: Purmamarca & Weinroute von Maimara
Frihstick Mittagessen

Markt von Purmamaerca
Felsenlandschaft Los Colorados

Weingut bei Maimara

Am Vormittag erkunden wir das malerische Dorf Purmamarca, idyllisch am FulRe des beeindruckenden Cerro de los Siete
Colores gelegen. Der berihmte Berg zeigt sich wie ein natirliches Gemalde aus roten, ockerfarbenen, grinen und
violetten Sedimentschichten - ein faszinierendes Zeugnis von Millionen Jahren Erdgeschichte. Auf dem quirligen
Marktplatz erwartet uns ein farbenfroher Handwerksmarkt: Zwischen gewebten Ponchos, duftenden Krautern und
kunstvollen Souvenirs spuren wir die lebendige Kultur der Andenregion.

AnschlieBend begeben wir uns auf einen Spaziergang durch die spektakulare Felsenlandschaft des Paseo de los
Colorados - ein etwa drei Kilometer langer Rundweg durch eine stille, rot leuchtende Felsenwelt. Die intensiven Farben
der Berge, die klare Luft und das Spiel von Licht und Schatten schaffen eine fast surreale Kulisse, in der Kakteen und
verwitterte Gesteinsformationen den Rhythmus der Natur vorgeben.

Am friihen Nachmittag fahren wir weiter in den Siiden nach Maimara, bekannt fir die ,Paleta del Pintor”, eine
farbenreiche Felsformation, die wie eine gemalte Kinstlerpalette wirkt. Inmitten dieser beeindruckenden Kulisse
besuchen wir ein kleines, familiengefihrtes Weingut. Hier, auf rund 2.300 m Héhe, gedeihen in der trockenen Hohenluft
besondere Rebsorten wie Torrontés oder Malbec. Bei einer Weinverkostung mit regionaltypischem Mittagessen - etwa
Empanadas, Lamm aus dem Lehmofen oder Gemiuisegerichte mit lokalen Krautern - lernen wir die Aromen
Nordargentiniens auf genussvolle Weise kennen.

Tag 18: Salta - Kolonialstadt & Kultur

Frihstlck

Stadtrundgang
MAAM-Museum

Am Morgen erkunden wir Salta, eine der schonsten Stadte Argentiniens, die nicht umsonst den Beinamen , La Linda” -
die Schone tragt. Die koloniale Altstadt beeindruckt mit eleganten Platzen, farbenfrohen Fassaden und schattigen
Arkadengangen. Bei einem Spaziergang durch das historische Zentrum entdecken wir die barocke Kathedrale, das
imposante Cabildo - das ehemalige Kolonialrathaus - und flanieren durch die lebendige FuBgangerzone.

Ein besonderer Héhepunkt ist der Besuch des renommierten Museo de Arqueologia de Alta Montafia (MAAM). Das
Museum beherbergt eine der weltweit bedeutendsten archaologischen Entdeckungen der letzten Jahrzehnte: die ,Kinder
vom Llullaillaco” - drei auBergewdhnlich gut erhaltene Inka-Mumien, die auf Gber 6.000 m Hohe in einem Vulkan
entdeckt wurden. Die Ausstellung erzahlt eindrucksvoll von der religiésen Welt der Anden-Hochkultur, ihren
Opferpraktiken und der engen Verbindung zur Natur und zu den Géttern der Hohe. Multimediale Stationen und originale
Artefakte machen diesen Besuch besonders eindringlich und bewegend.

Der Nachmittag steht zur freien Verfligung - vielleicht fir einen letzten Kaffee unter den Arkaden, einen Besuch auf dem
Kunsthandwerksmarkt oder einen Spaziergang auf den Cerro San Bernardo, von dem sich ein weiter Blick Uber das griine
Lerma-Tal eréffnet.

Am Abend heilst es Abschied nehmen vom bezaubernden Nordwesten: Wir besteigen einen komfortablen Nachtbus, der
uns mit Liegesitzen, Verpflegung und angenehmer Ruhe durch die weite Landschaft des Landes in Richtung Osten bringt.
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Tag 19: Iberd-Simpfe - Tierbeobachtungen

Frahstlck Mittagessen

Besuch der Stancia Bueno Vista

Safari im Naturreservat Iberd

Nach der Ankunft in Corrientes, einer tropisch-griinen Provinzhauptstadt am Ufer des Rio Parand, machen wir uns auf den
Weg in Ostlicher Richtung nach ltuzaingé. Die Landschaft verandert sich: endlose Ebenen, Palmenhaine und
Weideflachen ziehen vorbei - ein erster Vorgeschmack auf die Wildnis des Nordostens Argentiniens.

Am spaten Vormittag erreichen wir die Estancia Buena Vista, ein charmantes Landgut im traditionellen Stil mit
weitlaufigem Gelénde, freundlichen Gastgebern und Blick ins Griine. Hier erleben wir die Gastfreundschaft des
argentinischen Landlebens: Zum Mittagessen erwarten uns klassische Spezialitaten der Region - etwa gegrilltes
Rindfleisch (Asado), Empanadas, frisches Gemuse und lokale Desserts, begleitet von hausgemachter Limonade oder
einem Glas Wein.

Am Nachmittag steht ein besonderes Naturerlebnis auf dem Programm: Wir erkunden das nahegelegene Naturreservat
Iberd, eines der groRten Feuchtgebiete Stidamerikas. Auf einer Safari zu Ful3, per Boot oder im offenen Fahrzeug
begeben wir uns in diese faszinierende Landschaft aus Sumpf, Lagunen, Grasinseln und subtropischen Waldern. Mit
etwas Glick beobachten wir Kaimane, Sumpfhirsche, Capybaras und verspielte Kapuzineraffen in freier Wildbahn.
Besonders beeindruckend ist auch die Vielfalt an Wasservdgeln, Reihern, Ibissen und bunten Papageien - ein Paradies fiir
Naturfreunde

Tag 20: Posadas - Jesuitenmission San Ighacio

Frihstick

San Ignacio Jesuitenmission

Mate-Farm

Heute widmen wir uns zwei tief verwurzelten Saulen der argentinischen Identitat: der Mate-Kultur und dem spirituellen
Erbe der Jesuitenmissionen im subtropischen Nordosten.

Am Vormittag besuchen wir eine Mate-Farm, eingebettet in das Uppige Griin der Provinz Misiones. Inmitten von Yerba-
Mate-Pflanzen erfahren wir, wie das beriihmte Nationalgetrank Argentiniens angebaut, geerntet, fermentiert und
getrocknet wird. Wir erleben, wie viel Handarbeit und Wissen in jeder Ernte steckt, und erfahren, warum Mate mehr ist
als ein Getrank - namlich ein soziales Ritual, ein Symbol der Freundschaft und ein fester Bestandteil des Alltags.
Naturlich probieren wir auch selbst: heiB, bitter, aus dem typischen Kalebassenbecher - stilecht mit Bombilla.

Am Nachmittag tauchen wir in ein ganz anderes Kapitel ein: Wir besuchen die eindrucksvollen Jesuitenruinen von San
Ignacio Mini, ein UNESCO-Weltkulturerbe. Die Uberreste der 1632 gegriindeten Mission - mit ihren aus rotem Sandstein
erbauten Mauern, Patios und Basilika-Fassaden - erzédhlen vom Zusammenleben von Guarani-Indigenen mit spanischen
Missionaren in einer Zeit der kulturellen Blite und des religiésen Umbruchs.

Bei unserem Rundgang durch die imposanten Ruinenhallen splren wir die besondere Atmosphare dieses Ortes .

Tag 21: Iguazu - Wasserfalle (argentinische Seite)

Frihstick Abendessen

Iguazu-Wasserfalle (Argentinische Seite)

Wir erreichen das Tropenparadies von Puerto Iguazl, im subtropischen Dreilandereck zwischen Argentinien, Brasilien
und Paraguay. Bereits am Stadtrand kindigt das donnernde Rauschen an, was uns heute erwartet: die Iguazu-
Wasserfalle, eines der groBten Naturwunder Sidamerikas und UNESCO-Weltnaturerbe.

Heute erkunden wir die argentinische Seite des Nationalparks, die fur ihre Vielzahl an Wanderwegen und die
unmittelbare Nahe zum Wasser bekannt ist. Auf gut angelegten Stegen und Pfaden bewegen wir uns durch den atlantic
rainforest, vorbei an exotischen Pflanzen, bunten Schmetterlingen und neugierigen Nasenbaren. Immer wieder eréffnen
sich neue Perspektiven auf das beeindruckende Spektakel der Natur: Gber 270 einzelne Wasserfalle stliirzen hier in
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mehreren Etagen bis zu 80 Meter in die Tiefe - darunter der legendare ,Garganta del Diablo” (Teufelsschlund), der
gewaltigste Fall des Systems.

Tag 22: Iguazu - brasilianische Seite & Flug nach Rio de Janeiro

Frihstick

Iguazu-Wasserfalle (Brasilianische Seite)

Flug nach Rio

Am Morgen Uberqueren wir die Grenze nach Brasilien und erleben die Iguazi-Wasserfélle aus einer neuen, spektakuldren
Perspektive. Im Gegensatz zur argentinischen Seite, wo wir mitten im Geschehen standen, bietet uns der brasilianische
Nationalpark grandiose Weitblicke: Von verschiedenen Aussichtsterrassen eréffnet sich ein einzigartiges Panorama auf
das gesamte Fallgebiet - wie ein naturliches Amphitheater aus Wasser, Felsen, Regenwald und Regenbdgen. Besonders
beeindruckend ist der Weg zur Hauptplattform gegenlber der ,Garganta do Diablo” (Teufelsschlund), von dem aus sich
die wuchtige Kraft der Wassermassen eindrucksvoll bestaunen lasst. Am frihen Nachmittag verabschieden wir uns vom
Dschungel und nehmen Kurs auf die brasilianische Atlantikklste: Ein Inlandsflug bringt uns nach Rio de Janeiro. Schon
beim Anflug begrift uns die Stadt mit ihrer unverwechselbaren Silhouette: der Zuckerhut, der Corcovado mit der
Christusstatue und weit geschwungene Buchten unter tropischem Sonnenlicht.

Tag 23: Rio de Janeiro - Stadtrundfahrt & Zuckerhut

Frihstick

Stadtrundgang
Fahrt auf den Zuckerhut

Heute widmen wir uns ganz der faszinierenden Vielfalt Rios, der zweitgroRten Metropole Brasiliens. Am Vormittag bringt
uns die historische Zahnradbahn durch dichten Regenwald hinauf auf den Corcovado, wo die weltberihmte
Christusstatue , Cristo Redentor” in Gber 700 Metern Hohe Uber der Stadt wacht. Von ihrer Plattform aus eréffnet sich ein
atemberaubendes Postkartenpanorama: die Guanabara-Bucht, die weiten Strande von Copacabana und Ipanema, der
Zuckerhut und das Hausermeer der Stadt - eingebettet in tropisches Griin und blaues Wasser.

Im Anschluss erleben wir einen Gberraschenden Kontrast mitten in der Grostadt: Bei einem Spaziergang durch den
benachbarten Tijuca-Nationalpark, dem gréBten urbanen Tropenwald der Welt, tauchen wir ein in Gppige Vegetation,
entdecken exotische Pflanzen und lauschen dem Zwitschern tropischer Végel. Vielleicht begegnet uns sogar ein Faultier
oder ein Kapuzineraffe im Blatterdach - ein griines Naturerlebnis inmitten der Millionenmetropole.

Am Nachmittag erwartet uns ein weiterer Héhepunkt: Mit der Seilbahn fahren wir in zwei Etappen auf den markanten
Zuckerhut (Pao de Acucar). Der Blick vom Gipfel - Giber Stadt, Kiiste, Felsen und das offene Meer - ist schlicht
spektakular

Tag 24: Rio de Janeiro - Freizeit & Strand

Frihstick

Stranderholung an der Copacabana
Optional: Stadtfihrung

Freier Vormittag in Rio

Der heutige Tag steht Ihnen zur freien Verfiigung. Sie haben ausreichend Zeit, die ,,cidade maravilhosa“ auf eigene Faust
zu erkunden. Fir Kunst- und Kulturliebhaber bietet Rio zahlreiche interessante Museen, unter denen Oscar Niemeyers
Museum fir zeitgendssische Kunst in Niteroi besonders zu empfehlen ist. Wer es heute ruhiger angehen méchte, kann an
den legendaren Stadtstranden Copacabana, Ipanema oder Leblon der brasilianischen Lebensart fronen. Am Nachmitag
geht es zum Flughafen und nun heit es leider Abschied nehmen.

Optional haben Sie die Mdglichkeit bei einer halbtages Tour (ca. 4 Stunden) Rio nochmal intensiver zu erleben. Zu FuB
besichtigen Sie das historische und kommerzielle Zentrum Rios, wobei die Kathedrale Sdo Sebastiao und das Saara-
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Viertel im Mittelpunkt stehen. Sie werden die Gelegenheit haben, die Brauche, den Handel und die Freude der Carioca-
Bevdlkerung kennenzulernen (deutsprachiger privater Guide; Preis ca. 45 USD).

Hinweis: Optionale Touren/ Aktivitdten sind vorab bis 30 Tage vor Abreise buchbar. Kurzfristigere Buchungen sind,
abhéngig von der Verfigbarkeit, vor Ort moglich.

O Tag 25: Ankunft zu Hause

Wir hoffen, Sie blicken auf 25 erlebnisreiche und unvergessliche Reisetage zuriick - voller Eindriicke, Begegnungen und
Momente, die bleiben. Schén, dass Sie mit uns unterwegs waren!



	Tag 1: Abflug aus Deutschland, Österreich oder der Schweiz
	Tag 2: Ankunft in Lima & Stadtrundfahrt
	Tag 3: Cusco & Heiliges Tal der Inkas
	OPTION A: LAMA-TREKKING
	Tag 4: Maras & Lamawanderung bei Urubamba
	Tag 5: Besichtigung Machu Picchu
	OPTION B: 2 TAGE INKA TRAIL
	Tag 4: Start 2-tägiger Inka Trail
	Tag 5: Besichtigung Machu Picchu
	OPTION C: MIT DEM ZUG ZUM MACHU PICCHU
	Tag 4: Zugfahrt nach Aguas Calientes
	Tag 5: Besichtigung Machu Picchu
	Tag 6: Cusco
	Tag 7: Fahrt nach Sicuani
	Tag 8: Llachón Titicacasee
	Tag 9: Bootsausflug zu den Uros- & Taquile-Inseln – Weiter nach Copacabana
	Tag 10: Copacabana & Fahrt nach La Paz
	Tag 11: La Paz – Stadt & Kultur
	Tag 12: Salar de Uyuni – Salzsee-Erkundung
	Tag 13: Lagunenroute Altiplano
	Tag 14: Fahrt nach Tupiza
	Tag 15: Quebrada de Palmira – Naturwunder & Grenzübertritt Argentinien
	Tag 16: Ocumazo – Berglandschaften & Tradition
	Tag 17: Purmamarca & Weinroute von Maimará
	Tag 18: Salta – Kolonialstadt & Kultur
	Tag 19: Iberá-Sümpfe – Tierbeobachtungen
	Tag 20: Posadas – Jesuitenmission San Ignacio
	Tag 21: Iguazú – Wasserfälle (argentinische Seite)
	Tag 22: Iguazú – brasilianische Seite & Flug nach Rio de Janeiro
	Tag 23: Rio de Janeiro – Stadtrundfahrt & Zuckerhut
	Tag 24: Rio de Janeiro – Freizeit & Strand
	Tag 25: Ankunft zu Hause

